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Liebe Leserinnen und Leser!

HAT AS AN RUCK TO?

Vor ein paar Tagen bin ich mit dem Auto im Ried neben meinem 
Garten gestanden und wollte zum Wegfahren wieder starten. Aber 
da war nichts zu machen. Es ist kein Funke gesprungen. Ich habe 
einige Male probiert. Aber offenbar hatte die Zündung so etwas wie 
einen toten Winkel. Ich habe mir dann gedacht: Wahrscheinlich will 
der Motor eine Zeit lang rasten, und ich habe eine Pause eingelegt. 
Ich weiß nicht warum, aber daraufhin ist der Motor angesprungen.

Ähnlich geht es uns doch oft auch mit dem eigenen Leben. Es will 
etwas einfach nicht. Man bemüht sich, aber es bewegt sich nichts. 
Man wartet auf eine Veränderung, aber sie lässt sich mehr Zeit, als 
man Nerven hat.

Aber es gibt gottlob auch die anderen Zeiten. Z.B. hat es beim Wach-
sen in der Natur Anfang April einen kräftigen Ruck getan: Gräser 
und Blumen wachsen, als ob man ihnen eine Spritze verpasst hätte. 
Und den Gärtnern steigt das Adrenalin wieder. Dicke Hummeln und 
hungrige Bienen sind unterwegs und sammeln, was das Zeug hält.

Hat es auch sonst einen Ruck getan?
Bei der Erstkommunion?
Am Karfreitag?
In der Osternacht?
Zwischen mir und Jesus, der mir mit der einzigartigen Mischung 
aus Liebe und Leben (Kreuz und Auferstehung) begegnet? 

Hat as an Ruck to?

Ich wünsche viel Geduld und Mut zu allem Wachsen!

Titel: Ein Wunder, wie es blüht!
Foto: Otto Feurstein

GLASFENSTER DER KIRCHEN VORARLBERGS
20. MAI BIS ANFANG JULI 2016
»Leuchtende Bilder« ist ein Projekt des Vorarlberg Museums, des 
Palais Liechtenstein und der Katholischen Kirche Vorarlberg. Die 
prächtigen Glasfenster der Kirchen Vorarlbergs zählen zu den größ-
ten öffentlichen Bildern. Ihre Geschichte und ihre Bedeutung soll mit 
diesem Projekt wieder  zu Bewusstsein gebracht werden.
Prof. Martin Häusle gestaltete auf eindrucksvolle Weise in der Bru-
der Klaus-Kirche in Schoren das Leben des Niklaus von Flühe, in St. 
Christoph in Rohrbach erstrahlen biblische Weggeschichten in be-
sonderem Licht und in Watzenegg lädt der einzigartige Kreuzweg der 
Künstlerin Sr. Antonio-Maria Thurnher zur Betrachtung ein.
Entdecken Sie bei einem Spaziergang oder Ausflug, zu Fuß, mit dem 
Rad oder öffentlich die besonderen Schätze in Dornbirn und Umge-
bung.. Lassen Sie sich von den unterschiedlichen Personen und (Le-
bens-) Geschichten berühren und inspirieren.

SAMSTAG, 21. MAI 2016 – LANDESWEITER AUFTAKT
22.00 bis 23.00 Uhr
Die drei teilnehmenden Kirchen leuchten in die Nacht und laden zu 
einer Entdeckungsreise der besonderen Art ein.

Samstag, 21. Mai 2016
Bruder Klaus, Schoren
19.00 Uhr Vorabendmesse, im An-
schluss Einführung in das Leben 
von Prof. Martin Häusle, Werdegang 
und Gedanken bei der Errichtung der 
Glasfenster; Führung und Betrach-
tung mit Pfr. Reinhard Himmer, Be-
wirtung auf dem Kirchplatz

Mittwoch, 1. Juni 2016
St. Christoph, Rohrbach
18.30 Uhr „Fenster an-greifen und 
be-greifen“, Einführung in die beson-
dere Herstellungstechnik mit Ing. 
Klaus Thaler
20.00 Uhr „Biblische Weggeschich-
ten“ mit Diakon Hugo Fitz und Julia 
Rüf an der Orgel; Brot, Wein und Käse 
auf dem Kirchplatz

Samstag, 4. Juni 2016 
Bergkirche Watzenegg
20.00 Uhr „Eine Passion in Meister-
bildern aus Glas“, musikalische An-
dacht mit dem Holzbläserensemble 
con-moto

Ausführliches Gesamtprogramm: 
www.leuchtende-bilder.at
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Kinder & Jugend
JUNG, FRECH, LAUT und manchmal auch ganz leise – einige unserer Jungendaktionen der letzten Wochen…

GRÜNDONNERSTAGNACHT DES LANGEN FIRMWEGES

OSTERWORKSHOP IM HATLERDORF

OSTERBOCK IM ROHRBACH

BESUCH BEI DER HOSTIENBÄCKEREI

RÄTSCHA IM ROHRBACH

ZEMMSI

Besondere Feiern an besonderen Orten. Eingeladen sind Jugendli-
che, junge Leute und alle, die sich von einer jungen Art des Gottes-
dienst-Feierns angesprochen fühlen. 

Sonntag, den 22.05.2016 - 18:00 UHR ZEMMSI CINEMA 

Wo: in der Katherine Drexel Kapelle neben der Kirche im Hatlerdorf
Das besondere Film-Zemmsi: Film, Impulse, Zeit zum Zemmsi.

SPIELZEIT

Samstag, den 28. Mai 2016 - 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Im Rahmen des Weltspieletages kannst Du Dir am Samstag, den 
28.Mai 2016 zwischen 09:00 Uhr und 12:00 Uhr am Dornbirner 
Marktplatz Spielzeit gönnen…. Es erwarten Dich viele Stationen für 
kleine und große Leute! Nimm Dir Zeit zum Spielen!

OPENYOURMIND
 
WAS BEWEGT DIE WELT UND UNS? 
Interessante Gäste, spannende Workshops und Themen zum Mit-
diskutieren.
OpenYourMind Multikulti
19.05.2016 - 19:00 Uhr / Pfarrzentrum Rohrbach
Ein kulinarischer Gesprächsabend mit Frauen von dem Verein Mi-
mosa. Türkisches Essen, multikulturelle Themen, zusammensitzen 
und sich kennenlernen 

FIRMUNG - MENTORINNEN UND MENTOREN 
GESUCHT …. 

… interessiert – offen – kritisch - auf der Suche nach Herausforde-
rungen - mit beiden Beinen im Leben stehen – bereit ein Stück Weg 
gemeinsam zu gehen?
1:1 Mentoring – „open house – open heart“-Konzept. Es ist ein ge-
genseitiges Teilhaben-Lassen am eigenen Leben und Glauben. Wir 
suchen Menschen, die bereit sind 15-jährige Firmlinge über eine 
längere Zeit zu begleiten. 
Infoabend am 22. Juni 2016, 19:30 Uhr im Jugendraum Rohrbach

Infos und Kontakt: 
Sabrina Wachter, 0676 83240 7801, 
sabrina.wachter@kath-kirche-dornbirn.at

TIPPS FÜR DEN MAI

WORTGOTTESFEIER IM HATLERDORF   08. Mai 2016 – 19:30 Uhr
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Kinder & Jugend High–Lights 
für Familien

Donnerstag, 28. April — ROHRBACH
16.30 Uhr  Kleinkinderfeier 

Sonntag, 1. Mai  — HASELSTAUDEN
10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim

Sonntag, 15. Mai — ROHRBACH
10.30 Uhr  Familiengottesdienst, 
 anschließend Pfarrhock mit Suppenessen 

Donnerstag, 26. Mai Fronleichnam — ROHRBACH
10.00 Uhr  Messfeier, anschließend Prozession, 
 Blumenstreuen der Erstkommunionkinder 

Sonntag, 29. Mai  — HASELSTAUDEN
8.45 Uhr Kili-Gottesdienst mit dem Kinderchor
 Ohrwürmle aus  Hard

RÄTSCHA
Morgens
mittags
abends
wird der Alltag
unterbrochen

Eine halbe Stunde
bin ich aus den Verrichtungen
herausgehoben
Ferien, Arbeit im Garten
Vorbereitung auf Ostern
ruhen
Ich bin
für einen kurzen Zeitraum
frei
von Verpflichtungen
Ich kann durchatmen
im Körper
im Geist
in der Seele

Nach der Runde durch die Gassen
kehre ich zurück in den Alltag
zurück zu den Gewohnheiten
erholt
In mir klingt noch die Freiheit
die in der Unterbrechung liegt
Johannes Berger, Pfarre Hatlerdorf

KLEINKINDERGOTTESDIENST HASELSTAUDEN
Zachäus, ein kleiner Mann, will sich ändern. Das war das Thema 
unseres letzten Kleinkindergottesdienstes im Pfarrheim Hasel-
stauden. 

PS: Keine theologischen Vorkenntnisse erforderlich. Dabei sein 
genügt. 

NÄCHSTER TERMIN
Sonntag, 1. Mai 10.00 Uhr 
Pfarrheim Haselstauden

EINLADUNG ZUM „PFINGSTFEUER“ 
DER PFARRE HATLERDORF
Auch heuer findet wieder das Pfingstfeuer für Familien auf der Hat-
ler Kirchbündt statt. Eingeladen sind alle, Groß und Klein, Jung und 
Alt, die sich auf das Abenteuer „Pfingstfeuer“ einlassen wollen.

Wann: Samstag, 14. Mai, ab 14 Uhr
Wo: Pfarrheim Hatlerdorf
Was erwartet euch:
 • Verschiedene Workshops
 • Familiengottesdienst um 18.30 Uhr
 • Gemeinsames Essen
 • Pfingstfeuer auf der Kirchbündt
 • Möglichkeit für Übernachtung im Zelt
 • Gemeinsames Frühstück am Sonntag

Anmeldungen und Infos 
Cornelia Berger: T 0650 69 36 509, cornelia.berger@telering.at
Nähere Infos auch auf der Homepage: www.pfarre-hatlerdorf.at

WUSSTEST DU SCHON...

Im Mai gibt es viele Feiertage: Christi Himmelfahrt, Pfingsten, 
Fronleichnam.

Wusstest Du schon, was an Christi Himmelfahrt gefeiert wird?
Im Himmel gibt es viel Licht und Sonne. Dort ist es schön. „Dort 
wohnt Gott“, sagen die Leute. In alten Kirchen kannst Du Bilder 
sehen, auf denen Jesus auf einer Wolke nach oben in den Him-
mel schwebt. Das hat mit dem Fest Christi Himmelfahrt zu tun. 
Wir feiern es 40 Tage nach Ostern.

Damit meinen wir nicht, dass Jesus in die Wolken fliegt, sondern 
zurückkehrt zu seinem Vater.

Wusstest Du schon, was an Pfingsten gefeiert wird?
Sieben Wochen nach Ostern feiern wir Pfingsten. Dieses Fest 
hat mit dem Heiligen Geist zu tun. Der Heilige Geist kommt wie 
ein Sturm und wie ein Feuer über die Apostel. Der starke Wind 
bewegt sie und sie merken, wie ihre Angst vor den Feinden ver-
schwindet. Sie erzählen begeistert allen Menschen das Evangeli-
um von der Auferstehung Jesu weiter.

Wusstest Du schon, was an Fronleichnam  gefeiert wird?
Zehn Tage nach Pfingsten feiern wir Fronleichnam. Dieses Wort 
heißt Leib des Herrn. An diesem Festtag feiern wir mit Jesus 
nicht in der Kirche, sondern der Leib Christi, das heilige Brot, wird 
in einer kostbaren Monstranz (= Schaugefäß) nach draußen ge-
tragen. Wir versammeln uns zu feierlichen Umzügen durch die 
Felder, Dörfer und Städte.

(Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regenbogen.
at. In: Pfarrbriefservice.de.)

COCKTAILPARTY 
ab 12 Jahre in Rohrbach, 20.05.2016,  im Rohrbacher Ju-
gendraum Giovanni
- für alle ab 12 Jahre, mit vielen verschiedenen Partyspecials und 
coolem Sound

BLACK MONDAY IN HASELSTAUDEN
Im Pfarrzentrum Haselstauden, jeden Montag von 17:30 - 19:30 Uhr 
(außer in den Schulferien) für alle ab 11

Hier findest Du ein Suchbild zu Pfingsten. Finde die 12 Fehler. 
Viel Spaß beim Knobeln!

Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de
In: Pfarrbriefservice.de
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Spiritualität und
Glaubenswissen

Kirche in der Stadt

ZUSTÄNDIGKEITEN DER PFARRER
Am 6. April hat die Personalkommission der Diözese 
getagt und folgende Entscheidungen getroffen: 

Diözesanjugendseelsorger Dominik Toplek wird ab 
kommendem September seinen priesterlichen Dienst 
im Seelsorgeraum „Katholische Kirche in Dornbirn“ 
antreten und dabei auf einstimmigen Wunsch der 
Gremien pastoral schwerpunktmäßig für die Pfarren 
in Schoren und  Oberdorf zuständig  sein. Zudem wird 
er im bereits bestehenden stadtweiten Jugendteam 
mitarbeiten. 

Pfarrer Christian Stranz ist wie bisher pastoral 
schwerpunktmäßig für die Pfarren Markt und Hat-
lerdorf und Pfarrer Gerold Reichart für die Pfarren 
Rohrbach und Haselstauden zuständig.

Moderator Erich Baldauf wird ab Herbst zusätzlich 
zu seiner Aufgabe als Moderator schwerpunktmäßig 
Pfarrer Gerold Reichart sowie auch Pfarrer Dominik 
Toplek  in ihren liturgischen Diensten unterstützen. 

Was den künftigen Dienstort bzw. die neue Aufgabe 
von Pfarrer Reinhard Himmer betrifft, so stehen hier 
bis zur nächsten Personalkommission noch weitere 
Abstimmungsgespräche an. 

PFARRLICHES CAR-SHARING 
INTERESSE?!
Von der überpfarrlichen »Vordenker-Gruppe« für öko-soziales Handeln hat 
eine Untergruppe die Einrichtung eines privaten Carsharings vorgeschlagen. 
In einem ersten Schritt möchten wir Bedarf und Bereitschaft im Umfeld der 
Pfarrmitglieder erheben. 
Carsharing ist etwas für Menschen, die einen Führerschein aber kein Auto ha-
ben, und hin und wieder ein Auto brauchen, oder für Menschen, die ein Auto 
besitzen, es aber zu wenig nutzen. Um Umwelt und Ressourcen zu schonen, 
kann Carsharing dazu eine verantwortbare Alternative sein.
Die (vor drei Jahren gegründete) Gruppe »DO mitfahro« ist inzwischen auf 25 
Teilnehmer angewachsen und zeigt, dass Carsharing problemlos bei Men-
schen funktioniert, die zum Autoteilen bereit sind. Den Erfahrungen von »DO 
mitfahro« nach haben Carsharer(innen) in der Regel eine hohe Sozialkom-
petenz, hohes moralisches Niveau, ein großes Verantwortungsbewusstsein 
und lassen sich von einem klarem Suffizienzgedanken leiten. Daher hat es in 
dieser Gruppe auch noch keine schwer lösbaren Probleme gegeben.

WIE FUNKTIONIERT DAS PRINZIP CARSHARING?
Der Interessent meldet sich beim Administrator und muss von der bestehen-
den Gruppe akzeptiert werden (Vertrauenswürdigkeit). Neben dem jährlichen 
Mitgliedsbeitrag (ca. 30 Euro) wird nur das Kilometergeld verrechnet. Das 
Auto wird über eine Online-Plattform via Internet bequem gebucht und der 
Schlüssel dann aus dem Schlüsseltresor beim Parkplatz des Autos genom-
men.
Für die neu zu gründende Gruppe suchen wir Interessenten. Die neue Auto-
teilen-Gruppe entscheidet selber demokratisch, wie die kleinen Aufgaben auf 
die Gruppe verteilt werden. Wer sich die Rolle des Administrators vorstellen 
kann, ist besonders willkommen und darf damit rechnen, nicht viel Arbeit zu 
haben! Ebenso wäre das Einbringen eines weiteren Autos, das im Eigentum 
der Person bleibt, erwünscht. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: christian.stranz@outlook.at

ICH REDE GUT ÜBER DICH
Jeden Tag ist es möglich!
An jedem Tag kann ich das Gegenteil tun!
Aber wie wohl tut es doch, wenn einmal am Tag
jemand zu dir sagt:
Das hast du gut gemacht!
Du bist in diesem Bereich ein Weltmeister!
Du hast ein rassiges T-Shirt!
Deine Idee glänzt mehr als Gold!

Es war ein zentrales Anliegen der »Fastenliturgie« in St. Martin, das 
Anliegen »Ich rede gut über dich« zu trainieren. Rituale haben da-
bei geholfen: Genau zu diesem Thema wurde das Ritual von Anita 
Kustermann gestaltet. Johanna Nußbaumer und Waltraud Mathis 
haben im Ritual eingeladen, zu den entsprechenden Kraftquellen 
Kerzen zu stellen. Nora Bösch hat mit farbigen Tüchern die Besu-
cher an ihre Qualitäten und an die Mitte erinnert und Ulrike Amann 
hat erfolgreich zu einem Kreistanz eingeladen.
Jesus ist uns auch hier vorangegangen: Zu der Frau, die von ande-
ren für hysterisch gehalten wurde, hat er gesagt:
»Warum lasst ihr sie nicht in Ruhe? Sie hat ein gutes Werk an mir getan!«
Sie hat ein gutes Werk an mir getan – mit dem kostbaren Öl, mit ihren 
Küssen, mit ihrem Haar als Handtuch!
Wenigstens einmal – mitten am Tag, mitten in der Arbeit, mitten im 
Essen – sollte es geschehen, dass jemand sagt: Mit deinem Reden 
hast du ein gutes Werk für mich getan!
Ach ja, ohne zu lügen, darf ich noch sagen: Bei der Fastenliturgie 
haben Stefan Spiegel, Maria Luise Glantschnig und Theresia und 
Helgar Schobel mit ausgezeichneter Musik die Besucher erfreut!
Otto Feurstein

BIBEL LESEN AM SCHAUPLATZ
jeden ersten Mittwoch im Monat. 
Nicht jeder/jede, der die in ein Krankenhaus geht, ist krank. Viele 
gehen auch jemanden besuchen oder einfach zum Bibel lesen am 
Schauplatz. 

Nächster Schauplatz
Mittwoch, 4. Mai, 19.00—21.00 Uhr
Werk der Frohbotinnen, Mähdlegasse 6a
Thema Oase
Wir freuen uns auf einen spannenden Abend. 

PS Fortsetzung garantiert.
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Zu den Menschen gehen

BUNTE BIO-KARTOFFELCHIPS
Die Kooperative Central de Productores Agropecuarios para la Indus-
tria Andina (Agropia) hat zum Ziel die Lebensqualität der Mitglieder 
und ihrer Familien dauerhaft zu verbessern. Auf kleinen Flächen — 
in Höhenlagen zwischen 3500 und 4200 Meter — werden  gut 400 
traditionelle und fast ausgestorbene Sorten kultiviert, die teilweise 
schon in der Inka-Zeit angebaut wurden. Die Formen- und Farben-
vielfalt der jahrhundertealten Sorten ist enorm und reicht von weiß 
über gelb, blau, orange, lila bis hin zu bunten Farbkombinationen. Sie 
haben klingende Namen wie „Pumapfote“ oder „Schönes Herz“. Die 
frisch geernteten Kartoffeln werden in Lima in einem Vertragsunter-
nehmen zu Chips verarbeitet. Beim Frittieren kommt das Bio-Palmöl 
der Natural Habitats Group aus Ecuador zum Einsatz. Das Unterneh-
men zeigt, wie Palmölproduktion bei gleichzeitiger Erhaltung intakter 

Natur möglich ist. Die Region im Nordwesten 
von Ecuador ist eine von weltweit 10 Regio-
nen mit der größten Artenvielfalt. Es wurde 
kein Wald gerodet, alle Anpflanzungen finden 
auf brachliegenden Grasflächen statt.

Ein Stück gemeinsam gehen
Die Caritas Vorarlberg lädt zur Einschulung für Spaziergänger als 
BegleiterInnen für Menschen mit Demenz ein. Start des ersten Kur-
ses ist am Freitag, 15. April in Bregenz.

Paula S. ist berufstätig und alleinerziehende Mutter. Neben den Kin-
dern betreut sie auch ihre demenzkranke Mutter. Und obwohl sie auf 
mehrere Hilfsangebote zurückgreifen kann,  ist sie froh, dass an einem 
Nachmittag pro Woche eine „Spaziergängerin“ der Caritas vorbei-
kommt, um sich um ihre Mutter zu kümmern, mit ihr an die frische 
Luft oder ins Café zu gehen. „Für viele Menschen mit Demenz ist regel-
mäßige Bewegung wichtig für ihr Wohlbefinden und wirkt sich positiv 
auf die Gesundheit aus. Und für die pflegenden Angehörigen bedeutet 
dieses Angebot eine wertvolle Entlastung im Alltag“, so Susanne Jene-
wein, Projektkoordinatorin.

SINNVOLLE AUFGABE
Für Freiwillige, die gerne als „Spaziergänger“ tätig werden möchten, 
bietet die Caritas Vorarlberg gemeinsam mit Aktion Demenz, pro 
mente Vorarlberg, Lebensraum Bregenz und SeneCura Parkresi-
denz Dornbirn eine kostenlose Einschulung. Neben einer theoreti-
schen Ausbildung, vor allem was den Umgang mit demenzkranken 
Menschen betrifft, finden dabei auch praktische Aspekte genügend 
Platz. „Ein gemeinsamer Spaziergang ermöglicht es, das Angeneh-
me mit dem Sinnvollen zu verbinden. Der Bedarf an Spaziergangs-
begleiterInnen ist sehr groß und wir freuen uns über viele Anmel-
dungen.“, so Susanne Jenewein weiter. Voraussetzungen für diese 
schöne Aufgabe sind Freude an der Begegnung mit alten Men-
schen, Einfühlungsvermögen, Geduld, Freundlichkeit und Humor 
sowie die Bereitschaft, zwei Stunden in der Woche einen Menschen 
mit Demenz zu begleiten.

Soziale Einrichtungen

KURS 1: SeneCura Parkresidenz Dornbirn
Fr, 15. April 2016, 19.00–21.00 Uhr
Sa, 16. April 2016, 14.00–18.00 Uhr
Fr, 3. Juni 2016, 19.00–21.00 Uhr
Sa, 4. Juni 2016, 14.00–18.00 Uhr

KURS 2: Lebensraum Bregenz
Fr, 20. Mai 2016, 19.00–21.00 Uhr
Sa, 21. Mai 2016, 14.00–18.00 Uhr
Fr, 1. Juli 2016, 19.00–21.00 Uhr
Sa, 2. Juli 2016, 14.00–18:00 Uhr

Kontakt und Information:
Susanne Jenewein, Projektkoordinatorin
Wichnergasse 22, 6800 Feldkirch
T 05522 200 1068 oder 0676 88 42 05 068
susanne.jenewein@caritas.at

CAFÉ GET TOGETHER ODER CAFÉ ZEMMOKO
Jeden 2. Montag im Monat ist unser Pfarrheim Hatlerdorf von 17.00 
bis 21.00 Uhr ein Kaffeehaus. Alteingesessene treffen auf Neu-
angekommene und bei einer Jause und Spielen wird Begegnung 
möglich. Wir freuen uns über Menschen jeden Alters und beiderlei 
Geschlechts (auch Männer sind gefragt!), die kommen und dabei 
sind, über Jausenspenden, die jeweils ab 16.30 Uhr im Pfarrheim 
abgegeben werden können und über alle, die weitererzählen, wie 
„bsundrig“ so ein Abend ist. Für unsere Kinder ist er ein Pflichtter-
min, denn Ali kann den Daumen wegzaubern, Imran spielt Schach 
und mit Sabur ist es auf jeden Fall lustig.

Mein schönstes Erlebnis: Um 19.30 Uhr gibt es in der Flüchtlings-
unterkunft in der Bildgasse Abendessen. Unsere Gäste, die dort 
wohnen, sollten dieses nicht verpassen. Jetzt war es aber ziem-
lich lustig und ein paar haben den Abmarsch der Gruppe ignoriert. 
So packe ich dann eben um halb acht unser Auto voll mit Leuten 
aus aller Welt. Endlich finden alle Platz, da stellen wir fest, dass die 
Scheibe noch voller Eis ist. In diversen Sprachen sagen wir einander 
weiter, dass es gilt im dunklen Auto den Eiskratzer zu finden. Ein 
großes Rucken und Gliedmaßen Umschlichten beginnt. Endlich ist 
der Besen und Kratzer gefunden. Ich will mich an die Arbeit machen, 
doch ein Gentleman nimmt mir diese ab und beginnt die Scheibe zu 
„fürba“. Er hat an diesem Abend gelernt, dass sich „dorabirer“ Eis 
nicht abkehren lässt. Als alle wieder verstaut sind, starte ich unser 
mitdenkendes Auto und es piepst bis in die Schützenstraße, weil 
es so schwer geht, drei Menschen anzuschnallen, wenn sie zu viert 
sind. Wir lachen viel und spüren ganz viel menschliche Wärme über 
alle Sprachbarrieren hinweg.
Cornelia Berger

STRASSENAKTION KARWOCHE
Mitten hinein in den Alltag der Menschen die sich auf das Fest von 
Ostern vorbereiten. Die Reaktionen waren höchst unterschiedlich. 
Von Menschen, die vorbeieilten und gar nichts bemerkten, bis zu 
jenen, die stehen blieben, Texte lasen und sogar fotografierten. 

FRÜHLINGSGEFÜHLE FÜR DIE LIEBE
Das EFZ (Ehe und Familienzentrum) und „Kirche in der Stadt“ wollen 
so vielen Menschen wie möglich Frühlingsgefühle für ihre Beziehung 
schenken. Dies versuchen wir durch Straßenaktionen. Acht „Gefüh-
le-Kisten“, laden zum Ausprobieren und Verweilen ein. 
Jeweils Freitag, 6., 13., 20. Mai sowie Mittwoch, 18. Mai, in der 
Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr, im Zelt der Barmherzigkeit auf dem 
Marktplatz. 

Zum Abschluss dieser Aktion laden wir alle Liebenden — ob jung, 
ob alt, ganz neu oder schon lange Verliebte — zu einem Abend mit:

LIEBESGESCHICHTEN MIT ROSENDUFT 
FÜR HERZ & LEIB MIT WORT & MUSIK
Herta Glück, Geschichtenerzählerin & Robert Bernhard, Saxofonist

Marktplatz Dornbirn
Mittwoch, 25. Mai (Vorabend von Fronleichnam) 
um 19.30 Uhr, 20.15 Uhr und 20.45 Uhr; in drei Blöcken zu immer 
neuen, mutigen und zugleich witzigen Geschichten ein.



12 13

ORGELMUSIK ZUM DORNBIRNER MARKT
jeweils samstags, 10.30—11.00 Uhr
Unter diesem Titel wird 30 Minuten lang unterhaltsame und ver-
gnügliche Musik gespielt. Kombinieren Sie Ihren Markteinkauf mit 
einem Besuch der Kirche St. Martin und lauschen Sie den fröhli-
chen Orgelklängen der größten Orgel Vorarlbergs!

14. Mai an der Orgel Rudolf Berchtel
21. Mai »Peter und der Wolf«
 an der Orgel Michael Schwärzler, 
 Sprecher Augustin Jagg
28. Mai Orgel 4-händig, Bolero von Ravel
 an der Orgel Rudolf Berchtel und Helena Weber

4. Juni  an der Orgel Helmut Binder
11. Juni Saxophon Nicolai Gersak und Orgel Benjamin Engel
18. Juni an der Orgel Rudolf Berchtel

VORANKÜNDIGUNG
Gleich zwei Konzerte veranstaltet der Chor Los Amol aus Dornbirn 
diesen Frühsommer. Im Mai darf man sich in der Landesbibliothek 
in Bregenz auf ein neues kontrastreiches Programm mit volkstüm-
lichem und modernem Liedgut freuen. Traditionell lädt der Chor im 
Juni Musikbegeisterte zu einem stimmungsvollen Freiluftkonzert 
mit vorwiegend Volksliedern zum „Singa uf am Bänkle“ auf die Burg 
in Dornbirn Haselstauden ein.
Termine 
Freitag, 27. Mai, 20 Uhr, in der Landesbibliothek in Bregenz
Samstag, 4.Juni, 20 Uhr, auf der Burg in Dornbirn Haselstauden
(Ausweichtermin: Samstag, 11. Juni)
www.losamol.at

TAIZÉ GEBET
Jeweils am letzten Montag im Monat (außer Feiertagen) 18.30 Uhr.
Ein meditatives Gebet mit einfachen Liedern und Stille, eine halbe 
Stunde der Ruhe und Besinnung.
Ort: Kolpinghaus Dornbirn, Meditationsraum 4. Stock
Nächste Termine: 25. April und 30.Mai

Termine und
Veranstaltungen 

LESUNG AUS BRIEFEN VON CARL LAMPERT
„…dein Grundton war mezzo-jubilante“
inszenierte Lesung aus Briefen von Carl Lampert an die Dornbirner 
Familie Rigger mit Brigitte Walk und Ulrich Gabriel

Zeit: Mittwoch, 18. Mai, 19.30 Uhr
Ort: VMS Dornbirn Markt, Webergasse 1, Foyer
Freier Eintritt – freiwillige Spenden

Der Carl Lampert Container ist von Ende April bis 20. Mai zu Gast 
bei der VMS Markt.

EINLADUNG ZUR SCHWANGERENSEGNUNG
HATLERDORF
Am Muttertag, 8. Mai um 18 Uhr laden wir  alle schwangeren Frauen 
herzlich ein, alleine, mit Partner oder Familie in die Katharine-Drexel 
Kapelle in Hatlerdorf zu kommen und das ungeborene Kind und die 
Geburt bewusst unter den Schutz und den Segen Gottes zu stellen. 
 
WEG-EXERZITIEN
DIE SPUREN GOTTES AUF MEINEM WEG…
Samstag, 7. Mai — Samstag, 14. Mai
Leitung: Pfarrer Mag. Erich Baldauf
An jedem Tag bist du eingeladen, mindestens 15 Minuten bis zu 
einer halben Stunde, in dich zu gehen und deine gegangenen Wege 
zu verkosten. Ein zweites wichtiges Element ist der Austausch in 
einer Gruppe, die sich fünf Mal trifft. 
Ort: Haus der Gemeinschaft, Mähdlegasse 6a in Dornbirn
Anmeldung und Informationen unter: 
info@kath-kirche-dornbirn.at oder 05522 3485 7804; 
www.kath-kirche-dornbirn.at 

Katholisches Bildungswerk

UGANDA: EIN LAND VOLLER VIELFALT UND LEBEN
Fotovortrag von Mag. Raffaela Dorfer, die drei Monate für die 
Organisation „Kindern eine Chance“ im kleinen Dorf Bongole in 
Uganda an einer Schule gearbeitet hat.
Ein bunter Abend, an dem Raffaela Ihnen die Faszination des 
Landes und der Menschen Ugandas näherbringen möchte und 
interessante Geschichten über ihre unzähligen Erlebnisse erzäh-
len kann. Vom Leben in Einfachheit, von der Leidenschaft der 
Ugander, was Musik, Tanz und ihren Glauben betrifft, von der 
wunderschönen Flora und Fauna, von kulinarischen „Köstlich-
keiten“ und dem ungewöhnlichen Alltag an der Schule.

Seien Sie Teil dieser Reise und Erlebnisse und kommen Sie am 
Donnerstag, 5. Mai um 20.15 Uhr (Christi Himmelfahrt) in den 
Pfarrsaal der Pfarre Bruder Klaus, Schoren. Im Anschluss an 
den Vortrag haben Sie außerdem die Möglichkeit kunstvolle 
Handarbeiten aus Uganda zu erwerben. Der Erlös des gesam-
ten Abends kommt natürlich der Organisation „Kindern eine 
Chance“ zugute.

PILGERN IM MAI
BEZIEHUNG – MARIA UND ICH
Zu einer Pilgerwanderung im Mai laden wir herzlich 
alle ein, die im Gehen, im Gespräch, in der Stille und 
anhand verschiedener Impulse ihrer Beziehung zu 
Maria Raum geben möchten. 
Die Route führt über den Bickweg, Kapelle Rom-
berg, Kirche Watzenegg, evt. über Häfenberg, 
Steinebach und Zanzenbach wieder zurück in die 
Stadt. (Änderungen vorbehalten)

TREFFPUNKT 
Freitag, 6. Mai, 14.30 Uhr, Kapelle Kehlen
BEGLEITUNG
Waltraud Mathis und Johanna Nußbaumer

GOSPELMESSE 
MIT MARKUS LINDER & KURT WACKERNELL
Sonntag, 29. Mai, 10.30 Uhr
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JAHRTAGSMESSEN

Samstag, 30. April – OBERDORF
18.00 Uhr  für Elisabeth Diem

Donnerstag, 5. Mai – HASELSTAUDEN
8.45 Uhr für Ella Maria Thurner, Manfred Lecher, Margarethe Denifl 

Freitag, 6.Mai — Markt
19.00 Uhr  für Lammer Anna Maria, Bildstein Bernadette, Ammann Edwin, 
 Malojer Siglinde, Weiss Theodor, Feßler Karoline, Moser Elsa, 
 Mätzler Mathilde, Angerer Rosa, Bock Friderika, Beck Emil,
 Stohs Thaddäus, Maria Brucker, Amalie Herburger, Oberlechner Hubert

Samstag, 7. Mai — ROHRBACH
18.30 Uhr  für Otto Seitz, Willfried Mandl, Mag. Stephan Amann, Helmut Weisl, 
 Gertrud Mittelberger, Anna Maria Lammer, Franciskus Gostner 

Donnerstag, 12. Mai – SCHOREN
19.30 Uhr für Maria Lerch, Lore Kerber, Herbert Selinger, Rosmarie Dibiasi,  
 Lothar Günther Lerch, Arnold Willi, Emmy Thoma, Gerold Deutschmann, 
 Herlinde Wagner, Julian Novak

Freitag, 13. Mai — HATLERDORF
19.30 Uhr  für Kurt Thaler, Samantha Kaufmann, Hannelore Klocker, Kurt Weber,
 Luis Gisinger 

und alle im Mai vergangener Jahre verstorbenen Pfarrange hörigen

TAUFFEIERN

Sonntag, 1. Mai
14.00 Uhr Rohrbach, Schoren
14.30 Uhr  Hatlerdorf

Sonntag, 8. Mai
14.00 Uhr Haselstauden 

Sonntag, 15. Mai
14.00 Uhr Oberdorf

Sonntag, 22. Mai
14.40 Uhr Markt
14.30 Uhr  Hatlerdorf

Sonntag, 5. Juni 2016 
14.00 Uhr Rohrbach

Sonntag, 12. Juni
11.45 Uhr Markt
14.00 Uhr  Oberdorf, Haselstauden, Schoren
14.30 Uhr  Hatlerdorf

MARKT
 17. 4. Emilia Schwendinger, Dr. A. Schneiderstr. 27b
 30. 4. Giovanna Onorati, Marktstraße 50

HATLERDORF
 6. 3. Felix Thurnher, Bussardweg 13
  Alessio Amaru Huber, Schützenstraße 18b
  Fabio Francesco Tavernaro, Pfarrer-Gierer-Weg 9/41
 18. 3. Tobias David Dorn, Hanggasse 30a
 20. 3. Moritz Christof Kilzer, Kurzen Langen 27
  Lisa Petermair, Steinacker 26b
  Matilda Prast, Steinacker 41b
  Bastian Ulf Stefanowicz, Bachmähdle 22
  Lukas Paul Rosenzopf, Reuteweg 24
  Paul Felix Pinkelnig, Montfortstraße 11

OBERDORF
 19. 3. Valentin Sutterlüty
 27. 3. Pia Schwendinger
  Emil Rein
 28. 3. Livia Barbara Viktoria Winsauer
 10. 4. Marielle Krientschnig
  Felix Pfefferkorn
  Marius Bohle-Miller
  Chiara Balko
  Luis Arthur Diem

SCHOREN
 9. 4. Mateo Kanjo, Obere Härte 16/17

HASELSTAUDEN
 13. 3. Elijah Ritter
  Noah Ethan Ritter
  Brunnengasse 6/Top 7
 10. 4. Amilia Maccani
  Pfeller 25/1

ROHRBACH
 3. 4. Seraphina Kertel, Rohrbach 3/11

Abschied und
Erinnerung

HEIMBERUFEN 
WURDEN

Taufen und
Hochzeiten

GETAUFT 
WURDEN

MARKT
 4. 3. Else Jäger (89), Höchsterstraße  30a
 5. 3. Hans Peter Albinger (57), 
  Birkenwiese 50a
 6. 3. Erna Brida (89), Nachbauerstraße 17
 25. 3. Blanka Klocker (95), Eisengasse 10 

HATLERDORF
 22. 2. Wilfriede Winder (88), Haldengasse 6
  Wilhelmina Taufer (89), 
  Höchsterstraße 30a
 23. 2. Bruno Wischatta (96), 
  Höchsterstraße 30a
 25. 2. Erna Rusch (93), Schützenstraße 18b
 8. 3. Margrit Winder (69), 
  Lustenauerstraße 14/1
 15. 3. Adolf Kramer (75), 
  Höchsterstraße 30a
 16. 3. Georg Fuchs (61), 
  Lustenauerstraße 47
 23. 3. Ivana Sobocan (89), Hohenems

OBERDORF
 9. 3. Josef Bstieler (88)
  Sebastianstraße 22

SCHOREN
 3. 3. Jeitler Maria (95)
  Brückengasse 9 – Höchsterstr. 30a
 30. 3. Spiegel Anna (81), Wiesenrain 19
 5. 4. Gertrud Detomaso (92), 
  Höchsterstrasse 57

HASELSTAUDEN
 6. 3. Anton Sohm (77), Achrain 2
 1. 4. Herbert Josef Schwärzler ( 79)
  Mitteldorfgasse 24a

ROHRBACH
 14. 3. Alma Scheiderbauer (96), 
  Unterer Porst 30
  Johann Schum (92), Höchsterstr. 30a
 18. 3. Herbert Daum (72), Sandgasse 7
 19. 3. Vesna Sos (53), Mühleweg 11, Höchst
 6. 4. Anna Maria Grabher (92), 
  Sandgasse 46

MARKT
 2. 4. in Landeck
  MMag Clemens Tinzl und DI Saskia Tinzl-Malang

OBERDORF
 28. 3. David Winsauer und Sabrina Winsauer, geb. Stroh

GEHEIRATET 
HABEN
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Markt
St. Martin

KAR- UND OSTERTAGE MIT DEN KINDERN
Auch heuer waren die Kinder unserer Pfarre herzlich eingeladen. 
Am Palmsonntag zogen sie mit selbst gebastelten Palmbuschen 
in die Kirche ein, am Gründonnerstag ging es um die Gemeinschaft 
mit Jesus, am Karfreitag gingen sie nach dem Ratschen um 15 Uhr 
den Weg zum Kreuz. Am Karsamstag nach der Speisenweihe wu-
schen sie sich im Taufbecken die Augen, damit sie mit neuen Augen 
sehen können, dass Jesus wirklich lebt. Mit vielen Symbolen wur-
den diese Tage den Kindern nahe gebracht. Ein herzliches Danke 
dem Kinderliturgieteam!

HERZLICH EINGELADEN!
Pfarrfest, Donnerstag, 26. Mai, Fronleichnam, 9,30 Uhr
Das diesjährige Pfarrfest von St. Martin findet im Anschluss an den 
Festtagsgottesdienst von Fronleichnam, am 26.Mai, statt. 
Für Bewirtung und Unterhaltung ist in bewährter Weise gesorgt. 
Auf euer Kommen und Mitfeiern freut sich das Organisationsteam. 

GOSPELMESSE MIT 
MARKUS LINDER 
& KURT WACKERNELL

Sonntag, 29. Mai, 10.30 Uhr
Der Kabarettist Markus Lin-
der  wird gemeinsam mit sei-
nem Freund und Schlagzeuger 
Kurt Wackernell die Messe  
um 10.30 Uhr mit Gospels und 
Spirituals begleiten. Es sind 
dies durchwegs Dokumente 
eines tief empfundenen Glau-
bens, die die afroamerikani-
sche Bevölkerung im Süden 
der USA auf ein Ende der Un-
terdrückung hoffen ließen, und 
dieses tiefe Gefühl vermitteln 
diese Lieder. Auch und gerade 
bei uns sind Gläubige immer 
wieder fasziniert von diesem 
ansteckenden Lebens- und 
Glaubensgefühl.

AUF EINEN BLICK

Sonntagabendgottesdienste 19.00 Uhr:
Wortgottesfeier:  1.5.; 15.5.
Messfeier:   8.5.; 22.5.; 29.5.

Samstag, 30. April, 18.00 Uhr
Lichtfeier für beide Volksschulen

Sonntag, 1. Mai
09.30 Uhr  Feier der Erstkommunion für die Volksschule Markt
11.00 Uhr  Feier der Erstkommunion für die Volksschule Edlach

Montag, 2. Mai
6.00 Uhr  Abgang bei der Kirche – Bittgang ins Oberdorf
6.25 Uhr  Messfeier in der Oberdorfer Kirche

Donnerstag, 5. Mai, 
Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr  Es singt der Kirchenchor ( keine 8.00 Uhr Messe ).

Donnerstag, 12. Mai
19.00 Uhr  Messfeier in der Vorderachmühle

Sonntag, 15. Mai, Pfingsfest
8.00 Uhr  Messfeier

10.30 Uhr  Festgottesdienst. „Gounod“– 
 „Messe aux cathedrales“ für Chor und Orgel
19.00 Uhr  Wortgottesfeier

Pfingstmontag, 16. Mai
8.00 und 10.30 Uhr Messfeier

Donnerstag, 19. Mai
19.30 Uhr  Kapellenmesse in Kehlen

Donnerstag, 26. Mai, 9.30 Uhr, Fronleichnamsfest 
„Trapp“ – „Deutsches Ordinarium“ für Chor und Bläser

Sonntag, 29. Mai, 10.30 Uhr
Gospelmesse mit Markus Linder

MAIANDACHTEN

Kapelle Kehlen:
täglich um 19.30 Uhr
Kapelle Vorderachmühle:
Montag bis Samstag um 19.30 Uhr
Sonntag um 17.00 Uhr

PFARRAUSFLUG
Donnerstag, 14. Juni, 
Wir fahren über Oberstaufen, Immenstadt, Nesselwang zur 
Wallfahrtskirche Heilig Kreuz Maria Rain, weiter nach Kemp-
ten und Gschnaidt.
Abfahrt um 7.30 Uhr beim Kulturhaus, 
Rückkehr ca. 19 00 Uhr.
Anmeldungen im Pfarrbüro.
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Hatlerdorf
St. Leopold 

CHRISTI HIMMELFAHRT
FELDMESSE AN DER FUHR AM 5. MAI
Auch heuer werden wir den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt an 
der Fuhr feiern. Damit bringen wir unseren Dank für die Schöpfung 
zum Ausdruck und bitten um Gottes Segen für die Natur.
Bei schlechtem Wetter findet die Messe in der Kirche statt. In die-
sem Fall läutet um 8.00 Uhr die große Glocke.

SCHWANGERENSEGNUNG AM 8. MAI
Am Muttertag um 18 Uhr findet wieder die Schwangerensegnung in 
der Katharine-Drexel-Kapelle statt. 
Alle schwangeren Frauen sind herzlichst eingeladen, alleine, mit 
Partner oder Familie zu kommen und das ungeborene Kind und die 
Geburt ganz bewusst unter den Schutz und den Segen Gottes zu 
stellen. 

EHEJUBILARE AM 29. MAI
Wir feiern unsere heurigen Ehejubilare um 9 Uhr beim Gemeinde-
gottesdienst. Alle Ehepaare, die in diesem Jahr ein rundes Jubiläum 
begehen, sind herzlichst eingeladen, ihr Eheversprechen zu erneu-
ern und sich segnen zu lassen. Anschließend besteht die Möglich-
keit für ein gemeinsames Mittagessen im Hotel Krone. Bitte um 
Anmeldung!

MAIANDACHTEN
Wir laden herzlich zu unseren Maiandachten ein. An verschiedenen 
Orten unserer Pfarre wird um die Fürsprache Mariens gebetet:
Pfarrkirche: jeden Montag, Donnerstag und Freitag (außer Jahr-
tagsmesse, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag und Fronleichnam) 
um 19.30 Uhr vor dem Marienaltar.
Kapelle Mühlebach: an Werktagen (außer Mittwoch) täglich  um 
19.30 Uhr, am Sonntag um 17 Uhr. 
Kapelle Bürgle: an Sonn- und Feiertagen um 19.30 Uhr
Kapelle Hintere Achmühle: täglich um 19.30 Uhr

PFINGSTFEUER AUF DER KIRCHBÜNDT 
14. MAI, AB 14 UHR
Herzliche Einladung an alle, Jung und Alt, beim Pfingstfeuer dabei 
zu sein. Auf schöpferisch-kreative Weise wollen wir dem Hl. Geist in 
der Welt nachspüren. 
Nähere Infos auf S. 7

S‘ AMALE ERINNORAT SE
I do 20er Johr ischt für Tirol und Vorarlberg do 
Bischof Siegismund Waitz zuoständig gsi. Und zu 
deoro Zit ischt mine Tante als jungs Moatle Firm-
gota gsi.
Do Bischof Waitz heot also bi üs gfirmat und wio 
mine Tante und ihro sina Firmling drako siond, 
heot ar ihro mit dom Fingor drohat und heot ufo Usschnitt vo ihro 
sinom Kload zoagat. Dozumol heot as nämle i dr katholischo Kircho 
ghoasso, der Kleiderausschnitt bei einer katholischen Frau müsse 
zwei Finger unter der Halsgrube enden. Und mine Tante heot blödar-
wis mindestens uon Fingor zuviel kio. Do ka ma hüt bloß säga: Däne 
Sorga sött ma hüt i dr Kircho hio.
Im nöschto Pfarrblatt vrzell i witr.
Leoband wohl drwil!

ERSTKOMMUNION 2016
Am Weißen Sonntag kamen 24  Kinder der VS Mittelfeld, 17 Kinder der 
VS Leopold und 21 Kinder der VS Wallenmahd zur Erstkommunion. 
Bei schönem Wetter spielte dD‘Hatler Musig auf, passend zum The-
ma „Du bist ein Ton in Gottes Melodie“. Ursula Waldhof hat mit ihrem 
Schulchor die Messe musikalisch unterstützt. Einen herzlichen Dank 
allen fleißigen MusikerInnen und SängerInnen. Danke an alle, die die-
sen Tag zu etwas besonderem gemacht haben, Besonders an Pfarrer 
Christian. 
Jeder einzelne Ton ist wichtig, aber nur viele Töne lassen eine Melodie 
erklingen. So ist es auch in unserer Gemeinschaft. Unseren Erstkom-
munionkindern wünschen wir, dass sie die Melodie Gottes immer und 
überall hören. 
Anette und Jacqueline

AUF EINEN BLICK

Mittwoch, 4. Mai
20.00 Uhr  Bibelteilen im Pfarrheim Hatlerdorf

Donnerstag, 5. Mai — Christi Himmelfahrt
9.00 Uhr  Hl. Messe an der Fuhr, 
 bei schlechtem Wetter in der Kirche

Samstag, 7. Mai
18.30 Uhr  Gottesdienst, musikalisch gestaltet von der 
 Jugendblasmusik der „Hatler Musig“

Sonntag, 8. Mai
18.00 Uhr  Schwangerensegnung 
19.30 Uhr  Wortgottesfeier mit Jugendleiterin Sabrina 
 Wachter und dem Chor Chornetto

Montag, 9. Mai
19.00 Uhr  Bibelabend mit Mag. Doris Fußenegger

Donnerstag, 12. Mai — Priesterdonnerstag
8.15 Uhr  Werktagsmesse, 
9.00—10.30 Uhr Eltern-Kind Frühstück im Pfarrheim

Freitag, 13. Mai
7.15 Uhr  Schülermesse
19.30 Uhr  Jahrtagsmesse

Pfingstsamstag, 14. Mai
14.00 Uhr  Pfingstfeuer auf der Kirchbündt
18.30 Uhr  Familiengottesdienst 

Pfingstsonntag, 15. Mai
9.00 Uhr  Festgottesdienst
10.30 Uhr  Feldmesse auf dem Sportplatz Staufenblick
19.30 Uhr  Meditativer Gottesdienst mit Taizé-Musik

Pfingstmontag, 16. Mai
7.30 Uhr  Hl. Messe in der Kapelle Mühlebach
9.00 Uhr  Hl. Messe in der Pfarrkirche

Mittwoch, 18. Mai
20.00 Uhr  Bibelteilen im Pfarrheim

Donnerstag, 19. Mai
20.15 Uhr  Abendlob im Altarraum der Kirche

Donnerstag 26. Mai — Fronleichnam
8.30 Uhr  Hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession.
 Wir gehen: Leopoldstraße/ Schustergasse/ 
 Hatlerstraße, zurück zur Kirche

Sonntag, 29 . Mai
9.00 Uhr  Jubelsonntag, Gottesdienst für Ehejubilare
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Oberdorf 
St. Sebastian
WERKE DER BARMHERZIGKEIT

Ich besuche dich
Pfarrer Anton Schmid wird vom Sozial-
kreis Oberdorf besucht. Erinnert ihr euch 
noch? Pfarrer Schmid war in jungen Jah-
ren Kaplan im Oberdorf und Ende der 
80iger Jahre wirkte er für einige Zeit als 
Pfarrer bei uns (vor Johannes Okoro). 
Er wird nun regelmäßig von Hildegard 
und Werner Schweizer in seinem Heim in 
Schwarzach besucht und freut sich jedes 

Mal darüber, dass die Oberdorfer noch an ihn denken.
Ulrike Wehinger

RUTH FEURSTEIN ZUM 80. GEBURTSTAG
Der Sprengelpfarrgemeinderat Watzenegg hat im Gottesdienst 
am 6. März Ruth Feurstein zu ihrem 80. Geburtstag gratuliert und 
sich bei dieser Gelegenheit sehr herzlich für alle ihre langjährigen 
Dienste für die Kirche Watzenegg bedankt.
Vorsitzende Edith Klocker erinnerte daran, wie Ruth und viele 
Frauen in den Anfängen unserer Kirche Altarwäsche, Ministran-
ten- und Priesterkleider genäht, gestickt, gewaschen und ge-
bügelt und für eine immer geputzte und geschmückte Kirche 
gesorgt haben. Ruth hat auch ihren Mann Franz in seiner Mes-
nertätigkeit viele Jahre unterstützt. 

Heute noch werden die Opferkerzen immer von ihr nachgefüllt – 
vor allem ist sie trotz dem immer beschwerlicher werdenden Weg 
vom Schwendebach bei nahezu allen Gottesdiensten anwesend, 
und schätzt auch das Zusammensein bei anschließenden Früh-
stücken oder Mittagessen.
Ganz besonders schätzen wir, dass sie trotz mancher Verände-
rungen auch jetzt noch immer treu zu unserer Kirche steht und 
alles mitträgt so gut es geht. Herzliche Gratulation zum Geburts-
tag, vielen Dank und alles Gute für die nächsten Jahre.

Für den PGR Watzenegg
Edith Klocker-Rümmele

ERSTKOMMUNION AM 3. APRIL 2016 
IN DER PFARRKIRCHE OBERDORF
Eine gelungene Erstkommunion-Feier erlebten die Eltern, Ge-
schwister und Verwandten, alle Angehörigen und Freunde am Wei-
ßen Sonntag im Oberdorf. Die Festgemeinde traf sich auf dem Vor-
platz der Volkschule. In einem prächtigen Einzug ging es dann in 
Begleitung der Stadtmusik Dornbirn über die Kirchgasse-Bergstra-
ße-Schlossgasse zur Pfarrkirche. Stolz trugen die 16 Erstkommu-
nikanten der 2a- und 2b-Klasse ihre festlichen Kutten, und wurden 
dafür auch von den Zaungästen entlang des Weges bewundert.
Pfarrer Paul RIiedmann gestaltete die würdevolle Messfeier. Musi-
kalisch wurde er „unterstützt“ von der Gruppe «Flexibel», der man 
die Freude am Musizieren anmerkte. Gut vorbereitet von Barbara 

Vith und Helga Rebenklauber nahmen dann am Höhepunkt der 
Eucharistie die 16 sichtlich gerührten Mädchen und Buben zum 
ersten Mal das Sakrament der heiligen Kommunion entgegen.
Währenddessen machten sich fleißige Hände daran, eine tolle Aga-
pe auf dem Kirchenplatz herzurichten. Und wären nicht schon die 
meisten Mittagstische reserviert gewesen, hätten die zum Vor-
schein gekommene Sonne und die angenehme Temperatur dazu 
eingeladen, sich noch länger an Brot und Wein bzw Limo zu laben.
Thomas Ilg

EINLADUNG ZUR KRANKENSALBUNG
Am Donnerstag, 5. Mai, Christi Himmelfahrt, sind Sie herzlich 
zum Empfang der Krankensalbung eingeladen.
Pfr. Paul Riedmann und Pfr. Reinhard Himmer werden Ihnen im 
Rahmen einer Wortgottesfeier das Sakrament der Krankensalbung 
spenden.

Termin:  5. Mai, 14.30 Uhr
Ort:  Pfarrkirche St. Sebastian, Oberdorf

Wir laden herzlich ein zum Seniorentreff Oberdorf
»EINE FRÖHLICHE RUNDE FÜR LÜT MIT ZIT«
Wann  jeweils am Dienstag, von 14.30—17.00 Uhr
Wo  Pfarrheim Sebastian, Dornbirn, Oberdorf
Unkostenbeitrag 4,50 € inklusive Jause.

PROGRAMM IM MAI

 3.5. „Wir nehmen euch mit auf eine Reise.“ Theaterstück von  
  Schülern der Volksschule Oberdorf.
 10.5. „Heimische Kräuter und ihre Wirkung in der Hausapo-
  theke.“ Vortrag von Barbara Rein.
 17.5. Jassnachmittag.
 24.5. „Deutsche Kaiserdome.“ Lichtbildervortrag von Pfarrer  
  Reinhard Himmer.
 31.5. Geburtstagsfeier mit den Maigeborenen.

Auf Ihr Kommen freut sich Das Team des Seniorentreffs.

AUF EINEN BLICK

Sonntag, 1. Mai – KEHLEGG
11.00 Uhr  Maifest mit Messfeier beim Mehrzwecksaal
Montag, 2. Mai – OBERDORF
6.00 Uhr  Bittgang von St. Martin ins Oberdorf
6.25 Uhr  hl. Messe
Dienstag, 3. Mai – OBERDORF
6.00 Uhr  Bittgang vom Oberdorf nach St. Martin
6.25 Uhr  hl. Messe
Donnerstag, 5. Mai, Christi Himmelfahrt – OBERDORF
9.30 Uhr  Feiertagsgottesdienst mit Prozession
14.30 Uhr  Wortgottesfeier mit Krankensalbung
Samstag, 7. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr  Wortgottesfeier
OBERFALLENBERG
19.30 Uhr  Messfeier mit Segnung von Salz, Wasser u. Feuer
Sonntag, 8. Mai – KEHLEGG
9.30 Uhr  Wortgottesfeier
Freitag, 13. Mai – GÜTLE
5.00 Uhr  Prozession ab Bauhof, anschließend Messfeier
Pfingstmontag, 16. Mai - OBERDORF
9.30 Uhr  hl. Messe, keine Messen in den Sprengeln
SCHWENDEALP
10.30 Uhr  Alpmesse
Donnerstag, 26. Mai, Fronleichnam – OBERDORF
9.30 Uhr  Feiertagsgottesdienst mit Prozession, 
 anschließend Pfarrcafé im Pfarrheim
Sonntag, 29. Mai – KEHLEGG
11.00 Uhr  Alpmesse auf der Alpe Büla

MAIANDACHTEN

OBERDORF
täglich, außer Samstag, 18.30 Uhr
WATZENEGG
Dienstag, Donnerstag und Sonntag um 19.30 Uhr
KEHLEGG
Mittwoch und Freitag um 19.30 Uhr
GÜTLE, ROMBERG
täglich um 19.30 Uhr
OBERFALLENBERG
Mittwoch, Freitag und Sonntag um 19.30 Uhr
SCHWENDEBACH
Dienstag, Donnerstag und Sonntag um 19.30 Uhr

BEICHTGELEGENHEITEN
Nach persönlicher Absprache bei Pfr. Paul Riedmann möglich. 
T 0676 83 24 08 228
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Schoren
Bruder Klaus
BERICHT ÜBER DIE PGR-SITZUNG AM 21. MÄRZ
Bei der letzten Pfarrgemeinderatssitzung der Pfarre Bruder Klaus 
am 22. März 2016 ging es um zwei gewichtige Punkte: Die Flücht-
lingssituation in unserer Pfarre sowie die Situation nach dem Aus-
scheiden von Pfarrer Reinhard Himmer. Zum ersten Punkt wurden 
Auskunftspersonen geladen, der zweite Punkt intern besprochen.

FLÜCHTLINGSSITUATION 
Zunächst fragte Diakon Reinhard Waibel, was die  Ankunft der vielen 
Asylsuchenden für unsere Pfarrgemeinde im Schoren bedeutet und 
wie wir darauf reagieren wollen. Diese Fragen sind auch deshalb für 
den Schoren so drängend, weil ja 2 relativ große Flüchtlingheime 
innerhalb unserer Pfarrgrenzen bestehen (Lustenauerstraße (26 
Personen) und Messehalle mit 8 Familien). P. Kofi Kodom von den 
Steyler Missionaren, seit November letzten Jahres Flüchtlingsseel-
sorger der Caritas, erzählte von seinen Erfahrungen und Aufgaben. 
Herlinde Heimich aus unserer Pfarrgemeinde hat in Eigeninitiative 
das kleine Projekt „Ich gehe ein Stück mit Dir“ realisiert und berich-
tete von ihrer Motivation und ihren Begegnungen mit Asylsuchen-
den/werbern. Bonaventura Uwacu aus Ruanda – er hat als Christ 
in unserer Pfarre auch einen Mesnerdienst übernommen – legte 
seine persönliche Sicht darüber dar, was Menschen, die ihre Heimat 
verlassen mussten, benötigen. 

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
sprachen sich dafür aus, die im Pfarr-
gebiet wohnenden Flüchtlinge zu einem 
Begegnungstreffen einzuladen und mit 
ihnen gemeinsam die weiteren erforder-
lichen und sinnvollen Schritte zu über-
legen. 

„WIE GEHT ES IN UNSERER PFARRE 
WEITER?“
Nach Verabschiedung der Gäste be-

sprach der PGR die Situation im Seelsorgeraum und in der Pfarre 
Bruder Klaus, die sich nach dem Aussscheiden von Pfr. Reinhard 
Himmer ergibt. Zu Beginn der Diskussion äußerten sich mehrere 

PGR-Mitglieder über den am 16. März 2016 in der Wochenzeitung 
„Die ganze Woche“ (Nr.11) erschienenen Artikel „Aufstand gegen 
die Entscheidung des Feldkircher Bischofs Benno Elbs kritisch. Im 
weiteren wurde über die Pfarrübergabe und die Aufgabenbereiche 
an und des zukünftig für unsere Pfarre zuständigen Priesters im 
Seelsorgeraum Dornbirn gesprochen. Dies wird wohl auch Thema 
der nächsten PGR-Sitzung sein.

CARITAS & DU – DANKE FÜR DIE 
CARITAS HAUSSAMMLUNG
„Die Liebe Gottes leite und behüte dich. Sie schenke dir den Mut zu 
neuen Wegen und die Kraft, den Frieden zu leben.“
Mit diesem Spruch vom Segensband bedanken wir uns herzlich bei 
all jenen die sich bei der jährlichen Frühjahrs Haussammlung der 
Caritas engagiert haben und allen die durch bereitwilliges Spenden 
dazu beigetragen haben, dass diese auch heuer zu einem großen 
Erfolg wurde. 
Insgesamt konnten € 6.559,50  für Bedürftige in unserem Land Vo-
rarlberg weitergeleitet werden.

SOMMERLAGER 2016
Diesen Sommer fahren wir wieder nach Tschagguns ins Ferienhaus 
„Botzi“. Das Sommerlager findet vom 25.-30. Juli für unsere Kin-
der und Jugendlichen ab 8 Jahren, statt. Anmeldungen werden im 
Pfarrbüro entgegengenommen.
Anmeldeschluß: 1. Juli 2016

JUGEND KOCHT FÜR GUTEN ZWECK
Am vierten Fastensonntag lud die Jugend vom Schoren zum tradi-
tionellen Suppenessen ins Pfarrheim ein. Um 6:30 Uhr gingen die 
Lichter in der Küche an. Chefkoch, Daniel Grabher, begann mit den 
Vorbereitungen für die vier zur Auswahl stehenden Suppen. Sabrina 
Wachter, eine der drei Jugendkoordinatorinnen im Seelsorgeraum 
Dornbirn, verstärkt gekonnt die Küchencrew und ist bei unserer 
Jugend gerne gesehen. Die Gerstensuppe bekam eine persönliche 

Pflege von Verena Sahler. Während in der Küche die Freude und 
Begeisterung hörbar wurde, vernahm man aus dem Saal das Ver-
rücken von Stühlen und Tischen. Die Mannschaft der Dekoration 
nahm ihre Arbeit auf. Obwohl die Deko-Verantwortliche, Melanie 
Sahler und Elisabeth Winder, nicht anwesend sein konnten, wurde 
in ihrem Sinne der Saal geschmückt. Auch das Kuchenbuffet fand 
seinen Platz dank der fleißigen Hände von Marina Kadisch und Da-
niel Sahler.

Um 10:30 Uhr betraten die ersten Gäste den Saal und trafen hier 
auf die bestens vorbereitete Servicemannschaft, Jakob Rella, Dani-
el Schweizer, Dominic Grabher, Sabrina Wachter, Verena und Peter 
Sahler.

Die freiwilligen Spenden vom heurigen Suppentag kommen dem 
Verein „Sonnenblume“, der sich chronisch kranken  Kindern in Vor-
arlberg widmet, zugute. In Zusammenarbeit mit Frau Manuela Ort-
ner konnte sich jeder Gast im Saal über diese gemeinnützige Orga-
nisation informieren.

Ohne die Unterstützung der zahlreichen Gäste und Gönner der 
Schorener Jugend wäre nicht so ein ausgezeichnetes Ergebnis zu-
stande gekommen. An dieser Stelle wollen wir uns auch bei den 
Sponsoren bedanken. Zum Einen bei allen Kuchenbäckerinnen, die 
für den süßen Nachgeschmack sorgten. Bei der Familie Baumgart-
ner, welche das Suppengemüse dankenswerter Weise zur Verfü-
gung gestellt hat und bei der Obfrau des Pfarrcafe-Teams, Ulrike 
Hoffmann, die die Kosten für die Getränke übernahm.

Für uns Jugendliche war es wieder ein erfreulicher Tag im Kreise 
unserer Schorener Pfarrfamilie. Vielen Dank für eure Unterstützung.
Das Jugendforum Schoren

OSTERKERZENVERKAUF 
2016

Zum sechzehnten Mal haben wir 
wieder 300 Osterkerzen mit dem 
Motiv der großen Osterkerze am 
Palmsonntag verkauft.

Der Reinerlös für das Pfarrzentrum 
Neu ergab wieder die beachtliche 
Summe von € 1.900,00.

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen, 
die eine Kerze erworben haben. 

AUF EINEN BLICK
Sonntag, 1. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit
9.30 Uhr  Gottesdienst / Pfarrvikar Paul Riedmann, 
 Monatsopfer Pfarrzentrum NEU

Montag, 2. Mai 
19.30 Uhr  Cursillo – Hl. Messe

Donnerstag, 5. Mai – Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr  Gottesdienst

Sonntag, 8. Mai – 7. Sonntag der Osterzeit
9.30 Uhr  Gottesdienst, Jugendchörle, 
 anschließend Muttertagsagape

Sonntag, 15. Mai – Pfingsten
9.30 Uhr  Festgottesdienst, Kirchenchor

Pfingstmontag, 16. Mai
9.30 Uhr  Festgottesdienst
14.00 Uhr  Cursillo-Wallfahrt in Langen b.Bregenz 

Mittwoch, 19. Mai
8.00 Uhr  Schülergottesdienst der 1.+2. Klassen VS

Sonntag, 22. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
9.30 Uhr  Gottesdienst

Dienstag, 24. Mai
19.30 Uhr  Franziskus-Kreis

Mittwoch, 25. Mai
20.15 Uhr  CSI Informations – und Gebetsabend

Donnerstag, 26. Mai - Fronleichnam
9.30 Uhr  Prozession, Festgottesdienst mit Kirchenchor,
 zugleich Dankgottesdienst der Erstkommunikanten 
 und Kroat. Gemeinde

Dienstag, 31. Mai
15.30 Uhr  Messfeier im Pflegeheim Birkenwiese

MAIANDACHTEN
Sonntag, 1., 8., 15., 22. und 29. Mai um 19.00 Uhr
Mittwoch, 4., 11., 18. und 25. Mai um 19.30 Uhr

VORANKÜNDIGUNGEN:
LEUCHTENDE BILDER in unserer Pfarrkirche
Samstag, 21. Mai
Näheres dazu Seite 2!

DANKGOTTESDIENST FÜR EHEJUBILARE 
am Donnerstag 30. Juni 2016 um 19.30 Uhr.
„Einen Menschen lieben, heißt ihn so zu sehen, 
wie Gott ihn gemeint hat.“  (Dostojewski)

P. Kofi Kodom Foto: M. Weissengruber / Caritas Vorarlberg

Foto: M. Weissengruber / Caritas Vorarlberg

Bonaventura Uwacu



24 25

Haselstauden
Maria Heimsuchung 
ER IST WAHRHAFT AUFERSTANDEN
Danke und Vergelt’s Gott an alle, die sich eingebracht haben und so 
die Fastenzeit, Karwoche und Osterzeit zu einer Zeit der Besinnung, 
Umkehr und Neuorientierung und hoffentlich zu einem Durchbruch 
zu mehr Leben und Glaubensfreude gemacht haben. Danke allen, 
die laut und leise ihren Dienst getan haben und so einen Beitrag zur 
Lebendigkeit unserer Pfarre beigetragen haben. 

Den Lektoren und Kommunionhelfern, dem Kirchenchor und dem 
Chor Losamol, den Kantoren und Kantorinnen, den Minis, Mes-
ner und Mesnerinnen, dem Kirchenreinigungsteam und Kirchen-
schmuckteam, dem Kinderliturgieteam und dem Ratschen-Team , 
den Schülern der 4. Klasse Volksschule für das Palmsonntagsspiel, 
den Erstkommunionvätern und der Schulklasse VMS fürs Palmbu-
schenbinden,  den Teams Fastentuch und Osterkerzen, der Män-
nerrunde für die Agape nach der Osternacht und den Männern, die 
sich um das Osterfeuer gekümmert haben, dem Wohnviertelapo-
stolat für die Osterbesuche, unseren beiden Priestern und jedem, 
der aktiv bei den Gottesdiensten mit dabei war, auch jene, die still 
für die Gemeinde beten. „Wer der Große unter euch sein will, sei 
der Diener aller“ (Mk 10,35-4). Danke an alle, die sich in den Dienst 
nehmen ließen. 
Euer Alfons

GRÜSS GOTT  
AN CARITASSEELSORGER NORMAN  BUSCHAUER
Er wird das nächste halbe Jahr bei uns Aushilfsdienste übernehmen. 
Die Messfeier jeden dritten Samstagabend im Monat, Taufdienste 
und Beerdigungsdienste. Herzlichen Dank für die Bereitschaft. 

S.SENIORENTREFF
Dienstag, 3.Mai 2016, 14.30 Uhr Maifest! Alwin Hammerer erfreut 
uns mit seinem musikalischen Programm. Wir lassen die Jubilare, 
die im März, April und Mai geboren sind, hochleben.

ERSTKOMMUNION

Schon bei den Vorstellungsgottesdiensten durften unsere Kinder 
die — in einer der Tischrunden gebastelte und mit Foto versehene 
Hand — auf dem großen Plakat „JESUS REICHT UNS DIE HAND“ 
platzieren. Dann am 3. April war es endlich soweit! Passend zum 
feierlichen Anlass wurden die Erstkommunikanten bei prächtigem 
Wetter, von der Stadtkapelle angeführt, zur Kirche begleitet. Die mu-
sikalische Begleitung der Band, die in der Vorbereitungszeit aus El-
tern, Lehrern und Freunden entstand, bewegte — wie bereits bei der 
Lichtfeier — alle zum Mitsingen und Mitklatschen. Die sorgfältig ge-
wählten und mit einer Leichtigkeit präsentierten Texte von Pfarrer 
Gerold trugen ihren Beitrag zum Gelingen der grandiosen Messfeier 
bei. Die Freude war unübersehbar, als die Kinder nun erstmals den 
Leib Christi empfangen konnten! Unzählig schöne Augenblicke und 
Erfahrungen, welche wir auf dem gemeinsamen Weg erlebt haben, 
werden immer in Erinnerung bleiben.
Corona Stefan & Marica mit Sophia-Lara 

DANK AN FINI WOHLGENANNT
Wir bedanken uns bei Fini Wohlgenannt. Sie hat seit Jahrzehnten 
unsere Pfarrkirche geputzt. Die letzten 29 Jahre hat sie die Leitung 
der Reinigungsfrauen übernommen und ihre Einteilung gewissen-
haft durchgeführt. Ihr und allen Frauen, die regelmäßig die Kirche 
sauber machen, sei herzlich gedankt!

WOHNVIERTEL  APOSTOLAT 
Wie schon seit vielen Jahren haben wir, 30 Frauen und ein Mann, 
uns auch in diesem Jahr  wieder Gedanken gemacht, mit welcher 
kleinen Aufmerksamkeit wir unsere betagten, behinderten und 
kranken Menschen in unserer Pfarre bei einem Besuch eine Freude 
machen könnten. Zu Weihnachten waren es  Dinkel-Weihnachts-
stollen, die uns unser Bäckermeister Viktor Bischof mit seinen Mit-
arbeitern gebacken hatte und Herr Pfarrer Gerold Reichart schrieb 
einen schönen Brief an alle. Diesen brachten wir auch unseren Mit-
menschen, denen es finanziell nicht so gut geht,  wie  zum Beispiel 
den Flüchtlingen in unserer Pfarrgemeinde. Wir freuen uns immer 
wieder, nicht nur zu den Geburtstagen, sondern auch zu Ostern und 
Weihnachten, den Menschen hier in Haselstauden mit unseren Be-
suchen eine Freude zu bereiten.

SCHOTTERWALLFAHRT
Zum Thema “75 Jahre Pfarre Haselstau-
den“. Herzliche Einladung zur Teilnahme an 
alle, besonders auch an Familien!
Am 7. Mai um 6:00 Uhr morgens treffen wir 
uns auf dem Kirchplatz und machen uns 
betend und singend auf den Weg, hinauf 
nach Bildstein. Um 7:30 Uhr feiern wir dort 
mit Pfarrer Gerold den Wallfahrergottes-
dienst, danach stärken wir uns bei einem 
gemeinsamen Frühstück.

RÜCKBLICK AUF DEN SUPPENSONNTAG 2016
Ein herzliches Dankeschön all den vielen fleißigen Frauen, die uns 
die feinen Suppen und wunderbaren Kuchen zur Verfügung gestellt 
haben, welche von den zahlreichen Besuchern mit besonderem 
Appetit genossen wurden. Natürlich wäre der Erfolg nicht denkbar 
ohne die vielen einsatzbereiten Helferinnen und Helfer in der Küche 
und im Service, auch ihnen gebührt unser besonderer Dank für ih-
ren Einsatz bis weit in den Nachmittag hinein.

Für viele Familien ist der Besuch im Pfarrheim, das gemeinsame 
Mahl an diesem Tag, zur lieben Gewohnheit geworden. Danke fürs  
Dasein, für die feine Gemeinschaft und für die großzügigen Spen-
den. Der Reinerlös von 1.173 Euro erging je zur Hälfte an Pater Lau-
rentius und an den Haselstauder Sozialkreis. Im Laufe der letzten 
Jahre, konnte durch diese Aktion, zahlreichen Menschen tatkräftig 
geholfen werden.
Christa Kubesch

OSTERKERZENERLÖS
Der Erlös aus dem Verkauf der Osterkerzen beträgt heuer 1.800.-- 
Euro. Herzlichen Dank den fleißigen Frauen die das ermöglicht ha-
ben!

AUF EINEN BLICK

Kapellenfest Jennen
Am 1. Mai um 10.30 Uhr Messfeier, anschl. Speis und Trank

MAIANDACHTEN 
In der Pfarrkirche:
am Donnerstag, dem 12. und 19. Mai um 19.00 Uhr.
In der Kapelle Winsau: 
An Sonn- und Feiertagen, sowie dienstags und freitags, 
jeweils um 19.30 Uhr.
Kapelle Jennen: 
An Sonn-und Feiertagen und mittwochs, 
jeweils um 20.00 Uhr.

KLEINKINDERGOTTESDIENST
Sonntag, 1. Mai 10.00 Uhr Pfarrheim   

CHRITI HIMMELFAHRT — Donnerstag, 5.Mai 
8.45 Uhr  Festgottesdienst/ Kirchenchor, 
 zugleich Jahrtagsmesse
13.30 Uhr  Flurprozession

MUTTERTAG     
Samstag, 7.Mai 18.30 Uhr Wortgottesfeier / Brigitte Klocker
Sonntag, 8.Mai  8.45 Uhr Messe/ Ensemble Renate Jenni

PFINGSTEN      
Samstag, 14.Mai 18.30 Uhr Vorabendmesse  
Sonntag, 15.Mai  8.45 Uhr Festmesse  
Montag, 16.Mai 8.45 Uhr Festmesse   

KRANKENSALBUNG — Sonntag, 22. Mai 
14.30 Uhr Wortgottesfeier mit Krankensalbung. 
 Ausklang im Pfarrheim bei Kaffee und Kuchen

FRONLEICHNAM — Donnerstag 26. Mai 
8.45 Uhr  Festmesse /Kirchenchor.
 Prozession mit Stadtkapelle Haselstauden 
 und Chor Losamol. Besonders eingeladen sind 
 die Erstkommunionkinder mit ihren Familien!

FAMILIENGOTTESDIENST — Sonntag, 29. Mai 
8.45 Uhr Kili-Gottesdienst mit dem Kinderchor  
 Ohrwürmle aus Hard

EIN HERZLICHES VERGELT‘ GOTT FÜR DIE SPENDEN, 
anläßlich der Caritas–Haussammlung: € 4.490,85
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EINLADUNG ZUR KRANKENSALBUNG
PFINGSTMONTAG, 16. MAI, 10.30 UHR
„Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde 
zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des 
Herrn mit Öl salben.“
Die Worte des Jakobusbriefes (5,14) erinnern uns daran, dass die 
ganze Gemeinde für ihre Kranken Verantwortung trägt. Das  II. Va-
tikanische Konzil führte zu einer Rückbesinnung auf die ursprüng-
liche Bedeutung der Krankensalbung. Dieses Sakrament, das lan-
ge Zeit fälschlicher Weise als „letzte Ölung“ bezeichnet worden ist, 
nimmt den ganzen Menschen in den Blick. Das wohltuende Gebet 
und die Zuwendung in der Salbung will Hilfe und Stärkung für Men-
schen in Krankheit oder Therapie sein. 
Die Krankensalbung ist kein „Gesundbeten“ und ersetzt keine me-
dizinische Behandlung, vielmehr können Betroffene durch sie das 
Begleitetsein durch Gott und Frieden und Gelassenheit erfahren. 
Anschließend an den Gottesdienst lädt der Sozialkreis zur Agape 
ein. Um diese vorzubereiten, bitten wir um Anmeldung im Pfarr  
büro T 23 590 Ebenso können Sie dort den Wunsch für einen Ab-
holdienst bekanntgeben.

WALLFAHRT DER FRAUEN
Die Frühjahrswallfahrt führt uns dieses Jahr, belgeitet von Pfr. Ge-
rold Reichart, nach Vandans in die Kapelle „Unserer lieben Frau zu 
Vens“
Mittwoch, 18. Mai, Abfahrt um 13.00 Uhr bei der Kirche
Anmeldung erbeten bei:
Waltraud Schwendinger T 31 436 oder
Paula Lenz T 21 991

BÜCHERVERKAUF
Sonntag, 21./22. Mai jeweils nach den Gottesdiensten
Nach der Vorabendmesse (18.30 Uhr) und nach der Sonntagsmes-
se (10.30 Uhr) bietet Vikar Otto Feurstein seine Bücher zu stark re-
duzierten Preisen zum Kauf an:
 • „Gott heilt deine Beziehungen – biblische Meditationen zum 

Rosenkranz“ 96 Seiten, Farb- und SW Fotos, 5 Euro
 • „Vater Unser“ 96 Seiten,  Farbfotos, 5 Euro
 • „Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn“ 15 ausgewählte  

Psalmen 143 Seiten, Farbfotos, 8 Euro

ZUM VORMERKEN:
Mittwoch, 1. Juni, ab 18.30 Uhr
„Leuchtende Bilder“ – „Die Beton-Glasfenster in St. Christoph 
neu entdecken und betrachten“
s. dazu auch S 2

Rohrbach
St. Christoph
ERSTKOMMUNION 2016

Am 13. März wurden die Erstkommunikanten vorgestellt. Unter dem 
Motto „Versammelt an Jesu Tisch“ feierten wir gemeinsam Gottes-
dient. 
39 Kinder empfangen am 1. Mai 
das Fest der ersten Hl. Kommunion:

2a: Banovic Garcia Leandro, Brenner Luca, Dhargyal Nevio, Ender 
Leonardo, Hämmerle Ida, Huchler Katharina, Kreil Emily, Malin Anna, 
Schäffl Nicolas, Vogel Johanna 

2b: Battisti Leon, Bögl Katharina, Franceschini Larissa, Gappmaier 
Nils, Gasser Sophie, Hattenberger Tobias, Kanonier Caroline, Lerchen-
müller Lara, Peer Eileen, Sagmeister Maren, Scheifinger Paula Rosa, 
Schmid Macéo

2c: Amann Larissa, Bickel Michael, Gerencir Elena, Müller Gregor, 
Rhomberg Hannah, Rützler Sophia, Verkleirer Pius

2d: Blank Angelina, Bohle Lena, Fink Valentina, Herburger Katharina, 
Marte Emilia Christine, Stefani Nicolas Aaron, Strbac Tony, Struth Ma-
ximilian, Welte Kaspar, Willibald Sophie

AUF EINEN BLICK

Jeden ersten Montag im Monat um 18.30 Uhr Messfeier 
in der Christus-Kapelle im Kaplan. Bonetti-Haus

Donnerstag, 28. April
16.30 Uhr  Kleinkinderfeier

Sonntag, 1. Mai
10.00 Uhr (!) Messfeier mit Erstkommunionfeier, mitgestaltet 
 vom Kinderchor „Frechdax“ anschließend Agape 
 unter Mitwirkung des MV Rohrbach
14.00 Uhr  Taufe
19.30 Uhr  Maiandacht
Dienstag, 3. Mai
7.00 Uhr  Meditation im Labyrinth
Donnerstag, 5. Mai – Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr  Messfeier
Samstag, 7. Mai 
18.30 Uhr  Messfeier mit Jahresgedächtnis für alle im Mai 
 verstorbenen Pfarrangehörigen
 Im Anschluss: Verkauf von selbstgemachten 
 Muttertagspralinen durch das Jugend-Team
Sonntag, 8. Mai
10.30 Uhr  Messfeier, Pralinenverkauf
19.30 Uhr  Maiandacht

Mittwoch, 11. Mai
8.30 Uhr  Frauenmesse im Pfarrzentrum, 
 anschließend Frühstück
Pfingstsonntag, 15. Mai
10.30 Uhr  Familiengottesdienst, anschließend Pfarrhock 
 mit Suppenessen
19.30 Uhr  Maiandacht, mitgestaltet vom Kirchenchor

Pfingstmontag, 16. Mai
10.30 Uhr  Messfeier mit Krankensalbung
Freitag, 20. Mai
08.00 Uhr Wallfahrt der 2. Klassen nach Rankweil
Samstag, 21. Mai
22.00—23.00 Uhr Auftakt zum Projekt „Leuchtende Bilder“ – 
 unsere Pfarrkirche leuchtet in die Nacht
Sonntag, 22. Mai
10.30 Uhr  Messfeier
19.30 Uhr  Maiandacht, 
 mitgestaltet vom Ensemble Vox Amabilis

Donnerstag, 26. Mai Fronleichnam
10.00 Uhr  Messfeier, anschließend Prozession 
Sonntag, 29. Mai
10.30 Uhr  Messfeier
19.30 Uhr  Maiandacht
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Gottesdienste und GebetIm Mai empfehlen wir
Sonn- und 
Feiertage
VORABENDGOTTESDIENSTE
17.00 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
18.00 Uhr OBERDORF Messfeier oder Wortgottesfeier
18.30 Uhr HATLERDORF Messfeier
 HASELSTAUDEN Messfeier, am 1. Samstag im Monat  
 Wortgottesfeier 
 ROHRBACH Messfeier oder Wortgottesfeier 
19.00 Uhr SCHOREN Messfeier

SONNTAG
7.30 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr MARKT Messfeier
 WATZENEGG Messfeier oder Wortgottesfeier
8.45 Uhr HASELSTAUDEN Messfeier
9.00 Uhr HATLERDORF Messfeier
 KRANKENHAUS DORNBIRN Messfeier
9.30 Uhr EBNIT Messfeier
 KEHLEGG Messfeier oder Wortgottesfeier
 OBERDORF Messfeier
 SCHOREN Messfeier
10.00 Uhr PFLEGEHEIM HÖCHSTERSTRASSE Messfeier
10.30 Uhr MARKT Messfeier
 ROHRBACH Messfeier
10.45 Uhr GÜTLE Messfeier
11.00 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
19.00 Uhr MARKT Messfeier oder Wortgottesfeier
19.30 Uhr HATLERDORF Messfeier, jeden 2. Sonntag im Monat 
 Wortgottesfeier

Werktage
MONTAG
6.30 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr SCHOREN Morgenlob
19.00 Uhr ROHRBACH Rosenkranz

DIENSTAG
6.30 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr OBERDORF Messfeier von Frauen mitgestaltet
 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr HATLERDORF Messfeier
8.30 Uhr HASELSTAUDEN Messfeier
9.00 Uhr SCHOREN Messfeier
15.30 Uhr PFLEGEHEIM BIRKENWIESE Messfeier
19.00 Uhr MARKT Messfeier

MITTWOCH
6.30 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr MARKT Frauenmesse
8.30 Uhr ROHRBACH Messfeier
19.00 Uhr OBERDORF Messfeier
 ROHRBACH Rosenkranz
 KAPELLE MÜHLEBACH Messfeier
19.30 Uhr SCHOREN Abendlob
19.30 Uhr Kreuzwegandacht, 17.02. und 24.02.

DONNERSTAG
6.30 Uhr  FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr HATLERDORF Messfeier
19.00 Uhr HASELSTAUDEN Messfeier
19.30 Uhr SCHOREN Messfeier

FREITAG
6.30 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
7.15 Uhr ROHRBACH Schülermesse (während der Schulzeit)
8.00 Uhr WATZENEGG Messfeier
 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr SCHOREN Messfeier
15.00 Uhr OBERDORF Stunde der Barmherzigkeit
19.00 Uhr MARKT Messfeier
 ROHRBACH Anbetung

SAMSTAG
6.30 Uhr FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr ROHRBACH Morgenlob

STILLE ANBETUNG
MARKT Dienstag nach der Abendmesse, 
 Mittwoch 9.15—12.30 Uhr in der Carl L. Kapelle
KAPELLE KATHARINE DREXEL Dienstag, 18.30 Uhr
OBERDORF Donnerstag, 8.00—11.00 Uhr und 14.00—21.00 Uhr
SCHOREN Donnerstag, 7. und 28. April, 19.00 Uhr
HASELSTAUDEN Montag, 1., 8., 22., 29. Februar und Mittwoch  
 17. Februar, jeweils 13.00 - 18.00 Uhr
ROHRBACH Freitag, 19.00 Uhr

ROSENKRANZ
MARKT Freitag, 18.30 Uhr
KAPELLE MÜHLEBACH Donnerstag, 19.30 Uhr
   Sonntag, 17.00 Uhr
OBERDORF Sonntag bis Freitag, 18.30 Uhr
 Samstag, 17.30 Uhr
HASELSTAUDEN Montag bis Freitag, 18.30 Uhr
ROHRBACH Montag und Mittwoch, 19.00 Uhr
KAPELLE KEHLEN Sonntag, 19.30 Uhr
SCHOREN Mittwoch, 19.30 Uhr

GÜTLE WALLFAHRT
Am 13. Mai ist es wieder soweit. Frauen und Männer, aber auch 
Jugendliche treffen sich bereits um 5.00 Uhr morgens beim 
städtischen Werkhof zur gemeinsamen Wallfahrt zur Fatimaka-
pelle Gütle. Das wiederholt sich in den Monaten Juni, Juli, August, 
September und Oktober mit jeweils einer abschließenden Messfei-
er, die jedes Mal von einem anderen Priester gefeiert wird.
Dabei ist immer wieder die Frage gestellt worden, was denn der 
Grund zur Abhaltung dieses gemeinsamen Gebetganges in den ver-
gangenen Jahrzehnten war. Leider liegen keine schriftlichen Unter-
lagen oder Urkunden zu dieser Gütle- Prozession vor, außer einigen 
Hinweisen, dass anlässlich der Baufertigstellung der Fatimakapelle 
1950 eine eindrucksvolle Lichterprozession stattgefunden hat.
So stützen sich meine Kenntnisse ausschließlich auf die mir ge-
genüber gemachten Aussagen des damaligen Altlandeshauptman-
nes Ulrich Ilg, der mit dem Kriegsjahr 1944 eine sehr bedrohliche 
Entwicklung auf unsere Stadt zukommen sah. Infolge der großen 
Zerstörungen bei Luftangriffen auf die Rüstungsbetriebe im Süd-
deutschen Raum, speziell Friedrichshafen wurden immer mehr 
Produktionen von Rüstungsgütern nach Vorarlberg, hauptsächlich 
in die bestehenden Betriebsareale der Textilbetriebe in Dornbirn 
ausgelagert. Damit war die große Sorge gegeben zum neuen An-
griffsziel für die Alliierten, ähnlich Friedrichshafen zu werden.
Aus großer Dankbarkeit, dass Dornbirn von Zerstörung verschont 
geblieben ist wurde das Versprechen, vor allem von politischer Sei-
te gemacht, die Wallfahrten zur neuerbauten Fatimakapelle abzu-
halten.
Altlandeshauptmann Ulrich Ilg, als tiefgläubiger Christ, ist bis in sein 
hohes Alter und bis es sein gesundheitlicher Zustand nicht mehr 
zuließ, dem Versprechen treu geblieben. 
Wir sahen darin die Verpflichtung diesen vorgegebenen Weg weiter 
zugehen, denn Dankbarkeit kennt keine zeitlichen Grenzen.
(Altbürgermeister) Rudi Sohm

125 JAHRE LIEDERHORT HATLERDORF
JUBILÄUMSKONZERT

Datum 21. Mai 2016
Zeit: 19:30 Uhr
Ort:  Kulturhaus Dornbirn
Leitung: Jokob Rapatz
Gastchor: Landeskinderchor Vorarlberg
Leitung:  Birgit Giselbrecht-Plankel

Kartenvorverkauf: 
Dornbirn Tourismus T 05572  22 188, www.v-ticket.at 
und Abendkasse 

Walter Summer

Fotos Arno Rebenklauber

TERMINE DER WALLFAHRTEN
Freitag 13. Mai
Montag 13. Juni
Mittwoch 13. Juli
Samstag 13. August
Dienstag 13. September
Donnerstag 13. Oktober
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KIRCHE IN DER STADT
Winkelgasse 3
Erich Baldauf (Moderator)
T 05522 3485 7802
erich.baldauf@kath-kirche-dornbirn.at
Katharina Weiss (Organisationsleiterin)
T 05522 3485 7803
katharina.weiss@kath-kirche-dornbirn.at
Rebecca Kempter (Sekretärin)
rebecca.kempter@kath-kirche-dornbirn.at
T 05522 3485 7804

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Winkelgasse 3
Stefanie Krüger 
T 0676 832 402 801
stefanie.krueger@kath-kirche-vorarlberg.at
Agnes Pichler
T 0676 832 402 802
agnes.pichler@kath-kirche-dornbirn.at
Sabrina Wachter
T 0676 832 407 801
sabrina.wachter@kath-kirche-dornbirn.at 

ST. MARTIN
Marktplatz 1 T 22 220 
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at 
www.st-martin-dornbirn.at
Seelsorge: 
Nora Bösch (Pfarrkoordinatorin) 
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at
Christian Stranz SVD (Pfarrer) 
Josef Schwab (Vikar) 
Otto Feurstein (Vikar)
Pfarrbüro: 
Nelly Hollenstein

HATLERDORF
Mittelfeldstraße 3 T 22 513
pfarramt.hatlerdorf@utanet.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
Seelsorge:
Martina Lanser (Pfarrkoordinatorin) 
martina.lanser@gmx.at
Christian Stranz SVD (Pfarrer)
Pfarrbüro:
Emma Rosenzopf
Doris Rhomberg

OBERDORF 
Bergstraße 10 T 22 097
pfarramt@pfarre-oberdorf.at
www.pfarre-oberdorf.at

Seelsorge:
Helga Rebenklauber (Pfarrkoordinatorin) 
helga.rebenklauber@pfarre-oberdorf.at
Reinhard Himmer (Pfarrer) 
Paul Riedmann (Vikar) 
Reinhard Waibel (Diakon)
Pfarrbüro:
Elisabeth Ruepp

SCHOREN
Schorenquelle 5 T 23 344
pfarre.bruderklaus@utanet.at
www.pfarre-bruderklaus.at
Seelsorge:
Carmen Nachbaur (Pfarrkoordinatorin) 
carmennachbaur@aon.at
Reinhard Himmer (Pfarrer) 
Hans Peter Jäger (Diakon) 
Reinhard Waibel (Diakon)
Pfarrbüro:
Elisabeth Kalb

HASELSTAUDEN
Mitteldorfgasse 6 T 23 103
pfarramt.haselstauden@utanet.at
www.wallfahrtskirche.at
Seelsorge: 
Alfons Meindl (Pfarrkoordinator) 
alfons.meindl@wallfahrtskirche.at
Gerold Reichart (Pfarrer)
Pfarrbüro:
Carmen Ruepp

ROHRBACH 
Rohrbach 37 T 23 590
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at 
Seelsorge:
Ulrike Amann (Pfarrkoordinatorin) 
ulrike.amann@kath-kirche-dornbirn.at
Gerold Reichart (Pfarrer)
Hugo Fitz (Diakon)
Pfarrbüro:
Sabine Blum-Graziadei
sabine.blum-graziadei@kath-kirche-
dornbirn.at 

EBNIT
Kontakt: Pfarrbüro Haselstauden
pfarramt.ebnit@utanet.at
Seelsorge:
Hans Fink (Kaplan)
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ICH FREU 
MICH DRAUF.

BESTE KINDERBETREUUNG FÜR ALLE 3- BIS 7-JÄHRIGEN 
IM 2. OG, 90 CENT/STUNDE, MAX. 3 STUNDEN.
AUSSERDEM 65 SHOPS UND 1300 GRATIS-PARKPLÄTZE.
WWW.MESSEPARK.AT  |  

 

Kindergarten im Messepark –  
da kann ich nach Herzenslust spielen,  
herumtoben oder mir spannende  
Märchen vorlesen lassen.  
Ich freu mich drauf. 

Luis Hollaus,  
Warth 


